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Sperre des Gleinalmtunnels (A9
Pyhrnautobahn) in Richtung Süden bleibt
voraussichtlich während des Tages aufrecht 

Keine schwerwiegenden bauliche Schäden nach Lkw-Brand –
Reparaturen an elektrotechnischen Einrichtungen im Gang

Nach dem Lkw-Brand im Gleinalmtunnel heute in den frühen
Morgenstunden haben sich die ASFINAG-Expertinnen und -Experten
einen Überblick über die entstandenen Schäden verschafft. Die gute
Nachricht: bis auf wenige Betonabplatzungen gab es im Bereich des
Brandortes keine gröberen baulichen Schäden am Tunnel. Beim Feuer
wurden jedoch elektrotechnische Einrichtungen wie Kabel,
Beleuchtungen, Video-Infrastruktur und Brandmelde-Einrichtungen in
Mitleidenschaft gezogen. Die ASFINAG beginnt umgehend mit den
notwendigen Sanierungen. Die aktuellen Maßnahmen fokussieren sich
auf jene Einrichtungen, die für einen sicheren Betrieb des Tunnels
notwendig sind. Das bedeutet, dass voraussichtlich noch heute während
des Tages die Tunnelröhre in Fahrtrichtung Süden für den Verkehr
gesperrt bleibt. Die Umleitung führt somit weiterhin über die S35. Die
dezidierte Sperre ist abhängig von den jetzt notwendigen
Sanierungsarbeiten, die aktuell mit Hochdruck im Gange sind. 

Die Tunnelröhre in Richtung Norden konnte indes bereits gegen 8.30
Uhr wieder für den Verkehr freigegeben werden. Aktuell erfolgen die
Abschlepparbeiten des Lkw sowie die ersten Aufräumarbeiten. Am
Vormittag stellte sich die Verkehrslage trotz der Tunnelsperre als
weitgehend ruhig dar. Bei Niklasdorf (S6) auf der Umleitungsstrecke gibt
es jedoch einen Gegenverkehrs-Bereich aufgrund einer Baustelle – dort
ist mit erhöhtem Verkehrsaufkommen und eventuellen Wartezeiten zu
rechnen. 
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